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Ondřej Buddeus & Jindřich Janíček

                  Aus dem Tschechischen von Lena Dorn
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EINE ERSTAUN­

LICHE IDEE 

Damals lebte in 

Deutschland ein Forst-

beamter namens Karl 

Drais. Er war Erfinder 
und verwendete seine 
Fantasie, um zu er-
gründen, wie man die 
Kommunikation unter 
Menschen erleichtern 
könnte, sei es durch 

den Transport von Gedanken oder den von Men-
schen. Er konstruierte zum Beispiel eine der ersten 
Schreibmaschinen und eine Klaviertastatur, die 
das gespielte Stück direkt in Notenschrift über-
trug. Außerdem dachte er sich einen Wagen aus, 
der ohne Pferde vorwärtskam. Seine berühmteste 
Erfindung ist aber die Laufmaschine, die man sich 
wie ein großes Laufrad vorstellen kann.

Dieses neue Gerät war doppelt so schnell wie 
ein Fußgänger! Drais entdeckte hier ein wesent-
liches Prinzip des zukünftigen Fahrrads: Wenn eine 
Maschine auf Rädern in Reihe geradeaus fährt, 
hält sie das Gleichgewicht. Sie kann sogar Kurven 
fahren und fällt trotzdem nicht um. Dass wir auf 
dem Fahrrad das Gleichgewicht halten, ist für uns 
heute zwar so selbstverständlich wie das Lesen und 
Schreiben, doch wir verdanken es der genialen Idee 
dieses Erfinders.

DIE KLEINE KLIMAKRISE Im Jahr 1815 ereignete 
sich einer der verheerendsten Vulkanausbrüche in der 
Geschichte der Menschheit. Der indonesische Vulkan 
Tambora spuckte riesige Mengen Gas und Vulkan-
asche in die Atmosphäre, und die beeinflussten Wet-
ter und Temperatur auf einem Großteil der Welt, vor 
allem auf der Nordhalbkugel. Es kam zu einer kurzen 
Klimakrise, die einige Jahre die Temperatur sinken 
ließ. Im darauffolgenden Jahr schneite es in Europa im 
Sommer, in Amerika froren sogar Flüsse zu. Darum 
nennt man 1816 manchmal auch »das Jahr ohne Som-
mer«. Die Ernten fielen katastrophal aus, und wo es 
wenig zu ernten gab, traten Hunger und Krankheiten 

auf. Ein Pferd durchzufüttern, das in jener Zeit das 
Haupttransportmittel war, war keine leichte Aufgabe.

FAST EIN WELTKRIEG Jene Zeit war außerdem 
von den Napoleonischen Kriegen geprägt. Sie wü-
teten in ganz Europa bis 1815. Es wurde in Frank-
reich, England, Deutschland, Preußen, Österreich, 
Spanien, Finnland, Schweden, Norwegen und der 
Türkei gekämpft, und auch auf Gebieten von wei-
teren Staaten, die damals noch nicht selbstständig 
waren (zum Beispiel Tschechien und Polen). In den 
Schlachten starben nicht nur Menschen, sondern 
auch Tausende Pferde.

DIE WELT IST REIF FÜR VERÄNDERUNG  
Bahnbrechende Erfindungen entstehen oft, wenn 
die Zeit reif für sie ist. Dann verändert sich die 
Vorstellungskraft der Menschen und die Art, wie 
sie die Welt und sich selbst verstehen. In jener 
Zeit wussten die Menschen schon, dass die Erde 
nicht der Mittelpunkt des Weltraums ist und 
dass die Sonne nicht um die Erde kreist, sondern 
umgekehrt. Sie entdeckten Kräfte, die Weltraum 
und Erde wesentlich beherrschen und began-
nen, ihnen Namen zu geben, und sie glaubten, 
dass sie diese Kräfte auch nutzen konnten. Mit 
dem 19. Jahrhundert begann eine Ära zahlreicher 
Entdeckungen und Erfindungen. Die Menschen 
dachten sich verschiedenste Maschinen aus und 
lernten, die Dampfkraft zu nutzen. Die alte Welt 
ging zu Ende, eine neue begann. Nicht unbedingt 
eine bessere, aber eine andere.



BESTANDTEILE  
UND KOMPONENTEN

Das Herzstück und gleichzeitig das Rück­
grat des Fahrrads ist der Rahmen. Damit 
es fahren kann, müssen sich einige Teile 
frei bewegen und drehen können. Einige 
Teile dürfen es aber nicht, damit das Fahr­
rad stabil fährt und man es sicher lenken 
kann.
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